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Vorwort 

Modelle der Sozialraumorientierung wurden in den letzten Jahren 
zum Leitkonzept für die zukunftsfähige Entwicklung sozialer, ge-
sundheits- und bildungsbezogener Dienste. Institutionen und Träger 
in diesen Bereichen stehen vor der Frage, wie sie sich im sozialräum-
lichen Umfeld besser öffnen und vernetzen können und welche stra-
tegischen Bedarfe und Interessen hierbei relevant werden. Damit ein-
hergehend entsteht die Aufgabe, Analysen zu deren sozialräumlicher 
Verfasstheit systematisch zu konzipieren und wirksam umzusetzen. 

Hier setzt dieses Buch an. Es soll helfen, sozialräumliche Kon-
zept-, Angebots- und Organisationsentwicklungen auf der Grundlage 
von Sozialraumanalysen aufzubauen, die empirisch fundiert und 
fachlich anschlussfähig sind. Und es soll das grundlegende Know-
how für die Durchführung von Sozialraumanalysen in den Bereichen 
Soziales, Gesundheit und Bildung vermitteln. 

Das dazu nötige Grundwissen und die leitenden Methoden von 
Sozialraumanalysen sollen in kompakter und handlungsorientierter 
Weise vermittelt werden. Als anwendungsbezogenes Buch versetzt es 
Fachkräfte konkret in die Lage, Sozialraumanalysen eigenständig, 
selbstverantwortlich und fundiert durchzuführen.  

Es richtet sich in erster Linie an Praktiker:innen und Studierende 
und kann als Einstiegslektüre für eine akademisch interessierte Le-
ser:innenschaft dienen. In Lehrkontexten kann es in Studiengängen 
des Sozial-, Gesundheits- und Bildungswesens, in Modulen zur Sozi-
alraumorientierung oder in Modulen zur empirischen Sozialforschung 
als Grundlagentext direkt eingesetzt werden.  

Bislang existieren zahlreiche Bücher zur Sozialraumorientierung, 
die vor allem deren generelle Programmatik und Reichweite oder die 
Umsetzung in verschiedenen Arbeitsfeldern, etwa der Kinder- und 
Jugendhilfe, Sozialpsychiatrie, Alten- oder Behindertenhilfe, Pflege, 
Schule etc. beleuchten. Die konkrete Methodik der Sozialraumanaly-
sen verbleibt hierbei jedoch häufig unterbeleuchtet, für deren Durch-
führung fehlen oft konkrete Hinweise und Anleitungen.  
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Als Autor:innenteam bringen wir unsere langjährige gemeinsame 
Expertise bei der Entwicklung und Durchführung von Sozialraum-
analysen ein, die fachlich an Sozialraumdebatten anschlussfähig sind, 
empirischen Gütekriterien gerecht werden und in Praxiskontexten re-
alistisch umsetzbar sind.  

Dieses Buch soll viel Grundlagenwissen vermitteln und konkrete 
Anwendungsbeispiele und Möglichkeiten aufzeigen. Dabei soll es 
Handlungssicherheit vermitteln, und, nicht zuletzt, Neugier und Freude 
bei der Durchführung von Sozialraumanalysen bereiten.  

Wir danken allen jenen sehr herzlich, die mit uns in den letzten 
Jahren bei der Planung, Durchführung und Reflexion von Sozial-
raumanalysen immer wieder sehr intensiv zusammengearbeitet ha-
ben. Ein besonderer Dank geht auch an all diejenigen, die uns bei der 
Erstellung dieses Buches unterstützt und begleitet haben, hier seien 
ausdrücklich Marie Seedorf und Katrin Dorow genannt, die uns bei 
der Korrektur des Manuskripts wichtige Hinweise geben konnten. 
Und wir freuen uns zu sehen, dass das Buch auch sechs Jahre nach 
dem ersten Erscheinen weiter sehr gefragt ist und nun in einer zwei-
ten durchgesehenen und aktualisierten Auflage erscheinen kann. 
 
Bremen und Colle all’Asino, Sommer 2023 
Christian Spatscheck und Karin Wolf-Ostermann 
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